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A K T U E L L  
Anschlag auf Nato-
Flugplatz Lahr 

A u f  den  kanadischen Nato-Flug
platz in L a h r  (Baden-Württemberg) 
ist a m  Montag ein Anschlag verübt  
worden.  Mehrere Sprengköpfe sind 
nach Angaben de r  Agentur  d p a  of
fenbar  ü b e r  Kabel ferngezündet 
worden.  Dabei  gierieten M e h r e r e  
Benzinkanister und Panzerfahrzeu
ge in Brand. Beschädigt wurden  
ausserdem ein Tanklager u n d  e ine  
Halle.  

Kanadischer Poststreik beendet 
Die Schwerpunktstreiks d e r  

20000 kanadischen Briefträger, die 
seit Mitte Juni die Postzustellung in 
allen grossen Städten immer  wieder 
unterbrochen haben ,  sind beende t .  
Es  einigten sich die Gewerkschaft  
und  die staatliche Postbehörde mit  
Hilfe eines Vermittlers auf  einen 
Kompromiss im Tarifstreit. 

Gegen völligen Abbau 
der US-Golfpräsenz 

Ein Waffenstillstand zwischen 
Iran u n d  Irak könnte den W e g  zu 
einer  Verringerung de r  militäri
schen Präsenz de r  Grossmächte im 
Persischen Golf  freimachen. Diese  
Ansicht vertrat  d e r  Stabschef des 
Weissen Hauses, Howard  Baker ,  im 
amerikanischen Fernsehen. D ie  «hi
storische Präsenz« d e r  Amer ikaner  
im Golf  werde a b e r  niemals voll
ständig abgebaut .  

Im Westen geblieben 
Übers  Wochenende haben  wieder 

22 Polen u n d  Tschechoslowaken 
Ausflüge nach West-Deutschland 
zum Abspringen benutzt .  V o n  einer  
polnischen Reisegruppe blieben 14 
in München,  in e inem tschechoslo
wakischen Reisebus fehlten bei de r  
Ausreise 8 Passagiere. 

Der Staatsgerichtshofpräsident wieder im Amt 
Staatsanwalt zog  Berufung zurück — Freispruch f ü r  Dr. Erich Seeger rechtskräftig 

Der des Amtsmissbrauchs und der fal
schen Zeugenaussage angeklagte Präsi
dent des Staatsgerichtshofes, Dr. Erich 
Seeger, ist nach dem Freispruch vor dem 
Kriminalgericht, der nach Ablauf der Be
rufungsfrist rechtskräftig wurde, wieder 
amtierender Präsident des Staatsgerichts
hofes. Seeger war nach der Anklage von 
seinem Amt suspendiert worden. Nach 
dem rechtskräftigen Freispruch kann er 
nun seine Tätigkeit als oberster Richter, 
für die er am 19. Dezember 1984 mit den 
acht Stimmen der Vaterländischen Union 
(VU)  im Landtag für eine weitere Amts
periode gewählt worden war, wieder aus
üben. 

Das  Kriminalgericht hatte in seiner 
mündlichen Urteilsverkündung vor  eini
gen Wochen festgehalten, dass objektiv 
zwar d e r  Tatbestand des Amtsmiss
brauchs vorliege, doch könne  dem Ange
klagten kein vorsätzliches Vergehen in 
dieser Angelegenheit  nachgewiesen wer
den. Mit dieser Beurteilung, die zwischen 

objektiv und  subjektiv unterscheidet,  tun 
sich die mit Rechtsfragen wenig befassten 
Bürgerinnen u n d  Bürger schwer. Doch 
auch die am Verfahren gegen den  Präsi
den ten  des Staatsgerichtshofes beteiligten 
Personen urteilen nicht in die gleiche 
Richtung. 

A u f  Anfrage erklärte Dr.  Rainer  
Ospelt  als Mitglied des Initiativkomitees 
Kunsthaus, das Verfahren habe zwar mit 
einem Freispruch des  Angeklagten vor 
d e m  Kriminalgericht geendet,  doch sei 
damit zum zweiten Mal von einem Ge
richt bestätigt worden,  was die Kunst-
hausgruppe «immer gesagt, geschrieben 
u n d  d e m  Angeklagten vorgeworfen» ha
be. Das  wichtigste Ziel des Initiativkomi
tees sei erreicht worden,  nämlich die Ver
öffentlichung des  Urteils vom 15. Okto
be r  1984. 

Ganz  anders sieht die Sachlage der  
Verteidiger des Angeklagten.  Dr .  Hans
peter  Jehle. de r  zwar  seiner Freude über  
den rechtsgültigen Freispruch Ausdruck 
verlieh, aber  nicht verhehlte,  dass e r  mit 

de r  Begründung des Urteils durch das 
Kriminalgericht nicht glücklich sei, da  es  
nach seiner Meinung nicht überzeugend 
ausgefallen ist. Nach seiner Auffassung 
handelt  es sich bei den  Vorwürfen an D r .  
Seeger nicht um einen Amtsmissbrauch, 
sondern um einen Befugnismissbrauch. 
Diese beiden Begriffe würden immer  wie
de r  verwechselt,  genauso wie permanent  
eine Verwechslung zwischen d e m  Ab-
schluss de r  Verhandlung (am 15. Oktober  
1984) u n d  dem Abschluss de r  Beratungen 
des Staatsgerichtshofes im Falle de r  Vor
stellung stattfinde. 

Mit d e m  rechtskräftigen Freispruch für 
Dr .  Erich Seeger abe r  dürfte de r  Fall 
«Kunsthaus und Staatsgerichtshof» noch 
nicht abgeschlossen sein. Das Initiativko
mitee Kunsthaus berät  derzeit über  das 
weitere Vorgehen. U n d  auch für Dr.  See
ger ist noch offen, wie Dr. Jehle erklärte,  
o b  e r  nicht weitere Schritte unternehme.  
Konkret  wollten gestern aber  beide Sei
ten nicht erklären, welche Schritte in na
her  Zukunft  gemacht werden. ( G . M . )  

Verschiedene Bauwerke in Angriff genommen 
A u s  dem Rechenschaftsbericht der Regierung f ü r  das Jahr 1986 - Ressort Bauwesen (Hochbau) 

Grossfeuer im Hafen 
von Düsseldorf 

(spk/dpa) Im Rheinhafen von Düssel
do r f  ha t  die Feuerwehr  a m  Montag  mit 
sämtlichen verfügbaren Löschzügen und 
Löschbooten einen Grossbrand be
kämpft,  d e r  aus  unbekannter  Ursache in 
einer Lagerhalle ausgebrochen war.  D i e  
schwarzen Qualmwolken verfinsterten in 
d e m  Mittagsstunden d e n  Himmel über  
d e m  15 Kilometer entfernten Stadtzen
trum. Ü b e r  Radio wurde die Bevölke
rung vorsorglich aufgefordert, Fenster 
und Türen  geschlossen zu halten. 

Bei d e m  Grossfeuer sind rund 1000 
Tonnen  flüssiger Ölprodukte des Che
miekonzerns Henkel  verbrannt.  Nach er
sten Angaben  des Unternehmens  bestand 
keine Gefahr  für die Bevölkerung. 

Im Hochbaubereich wurden im letzten 
Jahr einige Projekte in Angriff genom
men, andere wurden vollendet. Zu diesen 
Projekten gehören der Werkhof in Trie
senberg, die Sanierung des Engländer
baus, die Renovation der Post Triesen 
sowie der Neubau der Post Mauren. 

Die  Hochbauvorhaben des Landes 
wurden im Rahmen  d e r  langjährigen 
Raumplanung weitergeführt. Im Mittel
punkt  s tanden dabei die Bauarbeiten zur  
Errichtung des Werkhofes in Triesenberg 
sowie die Sanierung des  Engländergebäu
des. Mit d e n  Bauarbeiten für  den W e r k 
hof  in Triesenberg wurde im Sommer  des  
Berichtsjahres begonnen. Es  wurden die  
Aushubarbei ten sowie Arbei ten im Rah
m e n  d e r  Baugrubensicherung ausgeführt.  
Fü r  1987 ist d e r  Schwerpunkt de r  Ausfüh
rung de r  Hauptinstallationen. 

D e r  Landtag genehmigte im Berichts
j ah r  zwei Nachtragskredite in H ö h e  von 
insgesamt Fr. 2,4 Mio. für die bautechni
sche Sanierung des Engländerbaues.  D ie  
Sanierungsarbeiten, die grossenteils im 
Berichtsjahr abgeschlossen werden konn
ten, umfassen die Baustatik,  den  Brand
schutz, die Sicherheit, die Wärmetech
nik, die  Klimatisierung, den  Innenausbau 
und  die Einrichtung d e r  beiden Ausstel
lungsräume im 1. und 2. Obergeschoss,  
die Errichtung eines Arbeits- und Sicher
heitspodestes au f  de r  Südseite des G e 
bäudes,  d e n  Teilersatz d e r  Lamellensto-
ren sowie die Neugestaltung des Ein
gangsbereiches. Die Sanierung des Eng
ländergebäudes ist eine Voraussetzung 
für die Wiedereröffnung de r  Ausstellung 

mit Exponaten d e r  Fürstlichen Samm
lungen.  

Die vom Land  erworbene Residenz für 
die Ständige Vertretung Liechtensteins 
beim Europara t  in Strassburg wurde im 
Berichtsjahr umgebaut  und renoviert.  
D e r  Landtag ha t te  bereits im Jahre 1985 
einen Kredit von  F i .  000.-  für den 
Ankauf ,  die Erneuerung und den Umbau  
de r  Residenz in Strassburg bewilligt. 1986 
ha t  d e r  Landtag einem weiteren Nach
tragskredit in H ö h e  von Fr.  60 000 . -  zu
gestimmt. 

U m  den Raumbedürfnissen de r  P T T  
gerecht werden z u  können,  hat die Regie
rung beim Landtag  den Neubau eines 

Peru vor Lohn- und Steuererhöhungen 
(spk/dpa) Der peruanische Präsident 

Alan Garcia hat am Montag allgemeine 
Lohn- und Gehaltserhöhungen zwischen 
25 und 35 Prozent angekündigt, um «mit 
einer Ausweitung der Nachfrage die 
Wirtschaft anzukurbeln». Garcia bezeich
nete es als Ziel seiner seit zwei Jahren 
amtierenden Regierung, 1987 ein Wirt
schaftswachstum von 7 Prozent zu errei
chen. Im vergangenen Jahr hatte die 
Wachstumsrate 8,5 Prozent betragen. 

In  e iner  Radio- u n d  Fernseh-Anspra-
che  gab de r  sozialdemokratische Staats
chef  Steuererhöhungen bekannt ,  die alle 
Monatseinkommen übe r  20000 Inti  be
treffen. D e r  Benzinpreis soll u m  25 Pro
zent  e rhöht  werden. Ferner  sollen die 
Verbrauchssteuern a u f  Luxusartikel und 
Flugreisen sowie auf Verzehr  in Hotels  
u n d  Restaurants angehoben werden.  D ie  
Preiskontrollen für alle Produkte  mit 
Ausnahme  von  Luxusartikeln sollen ver
schärft werden .  

D e r  Präsident gab bekannt ,  dass mit 
e iner  neuen Senkung d e r  Bankzinsen ein 
«wichtiger Faktor» de r  Investitionskosten 
de r  Unternehmen gesenkt werden solle. 
Kreditzinsen werden danach von 40 auf 
32 Prozent gesenkt, Sparer  erhal ten n u r  
noch 20 Prozent  Zinsen bei  einer für 1987 
au f  rund 100 Prozent geschätzten Jahres
inflation. 

Als weiteren «Produktionsanreiz» für 
die Unte rnehmer  kündigte Garcia die 
Einfrierung des  offiziellen Dollarkurses 
bis zum Jahresende an ,  nachdem ur
sprünglich e ine  monatliche Abwer tung  
von 2 Prozent  verfügt worden war.  D i e  
Zentra lbank wird danach für  den Impor t  
von Lebensmitteln u n d  Medikamenten  
Dollar  zu e inem Kurs von 16 Inti zur  
Verfügung stellen u n d  für  sonstige Im
por te  zu  20 Inti. A u f  d e m  freien Devisen
markt  in Lima wird d e r  Dollar  zurzeit  zu 
33 Inti verkauft .  

Universiade 
in Zagreb 
Drei Liechtensteiner dabei 

W e n n  morgen Mittwoch in Zagreb  die  
14. Universiade eröffnet wird, stellt auch 
Liechtenstein eine kleine Delegation an 
diesen Olympischen Spielen für Studen
ten.  Unse r  T e a m  besteht aus den Leicht
athletinnen Manuela  Marxer, die eben 
einen neuen Mehrkampf-Landesrekord 
aufgestellt hat.  Speerwerferin Jeannet te  
Beck sowie d e m  Tennisspieler Daniel 
Kieber. Betreut  wird unsere Delegation 
von Josef  Eberle.  A n  d e r  Universiade 
1987 werden rund 7000 Sportler aus 115 
Nat ionen erwartet .  

PTT-Magazins mit kleinem Bürotrakt  be
antragt.  Anlässlich de r  Behandlung hat 
de r  Landtag die Forderung nach besserer 
Bodenausnützung de r  zur Verfügung ste
henden  Parzelle in der  Industriezone 
Schaan aufgestellt. Es  wurde anschlies
send ein erweitertes Projekt  ausgearbei
tet .  welches dem Landtag  im Frühjahr  
1987 vorgelegt wird. Aufgrund eines Be
schlusses des Landtages konnte jedoch 
noch E n d e  1986 mit den Pfählungsarbei-
ten begonnen werden .  

Der  Landtag ha t  in der  Sitzung vom 
14. Oktober  1986 e inen Verpflichtungs
kredit in Höhe  von Fr. 2.5 Mio. für die 
Errichtung eines Postneubaues in Mau
ren  bewilligt. Die Gemeinde Mauren 
übernimmt das 1. Stockwerk des  Neubau
e s  mit Arztpraxis u n d  zwei Kleinwohnun
gen im Stockwerkeigentum. Im Rahmen  
d e r  Planung des Projektes  wurde auch die 
vorgesehene Tiefgarage als Zivilschutz-
rauni d e r  Gemeinde  konzipiert.  

Ebenfalls in seiner Sitzung vom 
14. Oktober  1986 ha t  d e r  Landtag einen 
Verpflichtungskredit in H ö h e  von Fr. 1.6 
Mio. für den Erweiterungsbau und die 
Renovation der  Post Triesen bewilligt. 
D e r  Neubau  soll den  gestiegenen Raum
bedürfnissen der  Post und de r  prognosti
zierten Betriebszunahme der  nächsten 
zwei bis drei  Jahrzehnte  gerecht werden.  

Die Regierung hat  im Sommer  des Be
richtsjahres die Ausarbei tung eines Bau
projektes  mit detailliertem Kostenvoran
schlag für  die Sanierung von Schloss Gu
tenberg in Auft rag gegeben.  

Von Weizsäcker für radikale Abrüstung 
(spk/dpa) D e r  deutsche Bundespräsi

dent Richard von Weizsäcker hat zum 
Auftakt seines sechstägigen Staatsbesu
ches in der UdSSR nachdrücklich für eine 
«radikale und ausgewogene Verminde
rung der Rüstung in Ost und West auch 
bis tief in den konventionellen Bereich 
hinein» plädiert. Bei einem Staatsbankett 
im Kreml sagte er am Montag abend, im 
Zeitalter der heutigen Waffensysteme sei 
«militärische Überlegenheit sinnlos» ge
worden. 

Gastgeber  des  Essens war  das sowjeti
sche Staatsoberhaupt Andre j  G r o m y k o .  

U n t e r  Hinweis auf  die «schmerzliche E r 
innerung an den  unheilvollen letzten 
Krieg» u n d  auch  seine eigene Erfahrung 
als Soldat im Krieg sagte von  Weizsäcker: 
«Unsere  Pflicht ist es, alles, wirklich alles 
zu tun,  was in  unseren Kräften steht  u n d  
was die Vernunft  gebietet,  u m  Gewal t  

US-Agrar-Subventionen 
der fürstl. Stiftung 
Eine Stellungnahme 

In Zusammenhang  mit  d e m  land
wirtschaftlichen Subventionswesen 
in den U S A  wurde d e r  «Prinz von 
Liechtenstein» in verschiedenen 
Presse-Veröffentlichungen d e r  letz
ten Wochen als Agrar-Subventions-
empfänger zitiert. 

D ie  Fürst  von Liechtenstein-Stif-
tung nimmt dazu wie folgt Stellung: 

Im Bestreben e iner  internat iona
len Diversifikation ha t  sich die Fürst  
von Liechtenstein-Stiftung schon 
vor Jahren u . a .  auch für  Investitio
nen in de r  US-Landwirtschaft  en t 
schieden und sukzessive einen erst
klassigen und  anerkannten  Bet r ieb  
aufgebaut.  

Die Fürst  von Liechtenstein-Stif
tung ist zusammen mit  d e r  zweit-
grössten Papierherstellungsfirma in 
den U S A .  de r  «Internat ional  Pape r  
Company» zu je  50 Prozent  a n  d e r  
«Farms o f  Texas Co.»  mit  Hauptsi tz  
in Houston (Texas),  beteiligt. Diese  
Gesellschaft betreibt  landwirt
schaftliche Biotechnologie,  p rodu
ziert Saatgut, befasst sich mit spe
ziellen Anpflanzungen u n d  mit  d e r  
Herstellung von landwirtschaftli
chen Produkten.  D ie  Produkt ion  
von Reis wird ü b e r  e ine  eigene Ver 
teilerorganisation ver t r ieben.  

Bestimmte Produkt ionsbereiche 
de r  Gesellschaft k o m m e n  im glei
chen Rahmen  wie ande re  Agrarbe-
triebe in den Genuss  von  Förde
rungsprogrammen d e r  öffentlichen 
Hand. D a  es  derzeit keinen freien 
Markt  für landwirtschaftliche P ro 
dukte  gibt, ha t  es  bis jetzt  die R e a -
gan-Administration als wichtige 
Voraussetzung erachtet ,  diese Fö r 
derungsprogramme für  die Exi
stenzmöglichkeit ih rer  Landwir t 
schaft durchzuführen.  

u n d  Krieg für die Zukunf t  auszuschlies-
sen u n d  einen dauerhaf ten  Frieden in Eu 
ropa  z u  schaffen.« 

Sicherheit überall 
D e r  Bundespräsident  sprach von einer 

«Phase v o n  historischem Gewicht zwi
schen Ost und  West». Weitreichende 
Vereinbarungen seien in greifbare Nähe  
gerückt.  Ausdrücklich unterstrich von 
Weizsäcker den Anspruch  au f  Sicherheit 
au f  jeder  Seite. 

D ie  Ost-West-Beziehungen dürften 
laber nicht, wie es seit d e m  E n d e  des 
Zwei ten  Weltkrieges immer  wieder  ge
schehen sei, «allein von Sicherheitsden-
iken beherrscht bleiben». A u c h  wenn zur 
Kriegsverhütung «nicht au f  Abschrek-
kung verzichtet werden  kann ,  dar f  Ab
schreckung nicht die Sprache bleiben,  in 
d e r  sich Ost u n d  Wes t  a m  besten ver
stehen».  

Westdeutsche Akademiker 
drängen in freie Berufe 

(spk/dpa) I m m e r  m e h r  westdeutsche 
Akademiker  wollen freiberufliche 
Rechtsanwälte.  Steuerberater  o d e r  Wirt
schaftsprüfer werden. Wie de r  zentrale 
Verband d e r  Freien Berufe am Montag  in 
Bonn mitteilte, haben sich die Angehöri
gen d e r  rechts- und  wirtschaftsberaten
den Berufe in den vergangenen Jahren  
drastisch erhöht .  

A m  1. J a n u a r  1987 gab  es  nach Anga
ben des Verbandes  in d e r  Bundesrepu
blik Deutschland 50247 Rechtsanwälte  
(39,3 Prozent  m e h r  als 1980). D i e  Z a h l  
de r  Steuerberater  wuchs im gleichen 
Zei t raum u m  56,3 Prozent  au f  32880.  

Wirtschaftsprüfer wurden  A n f a n g  dieses 
Jahres  5049 gezählt, 32,1 Prozen t  m e h r  
als 1980. Nach Berechnungen des  Insti
tuts für Freie Berufe a n  d e r  Universt i tät  
Erlangen-Nürnberg soll sich die Gesamt 
zahl d e r  Freiberufler in d e r  Bundesrepu
blik Deutschland von jetzt  360000 bis-
zum Jahr  2000 au f  560000 e rhöhen .  
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